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Neues von der österreich-nngarischen
Wehrmacht.

Die Österreich-ungarische Armee stand noch

vor wenigen Tagen vor einer ernsten Erprobung
ihrer Tüchtigkeit. Nun da die Kriegsgefahr,
wenigstens für mehrere Jahre, beschworen scheint,
ist es von Interesse an Hand der wahrnehmbar

gewordenen militärischen Vorkehrungen zu

untersuchen, in welchem Zustand der Kriegsbereitschaft

sich das österreichisch-ungarische Heer

befand, wie lange der Mobilmachungsprozess
währte und wieviel an Zeit für den Abtransport der

Truppen nach Bosnien erforderlich war, kurz wie

lange es dauerte, bis das dorthin entsendete

Truppenkontingent die Schlagbereitschaft erhielt.
Zum besseren Verständnis des Folgenden muss

die Organisation des XV. Korps (Sarajewo) und

des Militärkommandos Zara vorausgeschickt
werden. In beiden Korpsbereichen befinden sich,
mit Ausnahme der bosnisch-herzegowinischen
Bataillone, welche in den Ergänzungsbereichen
ihrer Regimenter disloziert sind, einiger
Landwehrbataillone und des Infanterieregimentes
Nr. 22, nur exterritorial verwendete Abteilungen.
So sind von den 97 gegenwärtig in Bosnien,
der Herzegowina und Dalmatien stehenden

Bataillonen nur 11 Bataillone in diesen Bereichen
auch ergänzungszuständig, alle übrigen Formationen

anderweitigen Korps entnommen, so zwar,
dass alle Korps, ausgenommen das III. (Graz)
und das XIV. (Innsbruck), zwei oder mehrere

Bataillone, zum Teil Regimenter zu drei
Bataillonen in Bosnien disloziert haben. Mithin
ist das Gros der Truppen der zwei südlichsten
Bereiche hinsichtlich der Ergänzung des

Mannschaftsstandes auf Zuschübe aus dem Inneren

der Monarchie angewiesen, ein Umstand, der bei

Beurteilung der letzten militärischen Massnahmen

wohl berücksichtigt werden muss.
Der Mobilmachungsbefehl für die

Truppen des XV. Korps und des Militärkommandos

wurde in den einzelnen Bezirkshauptmannschaften

und autonomen Gemeinden am 16. März

um drei Uhr früh telegraphisch auf Befehl der
Ministerien für Landesverteidigung publiziert.
Noch am Vormittage dieses Tages meldeten
sich im Standorte dieser Behörden ein grosser
Teil der Einbeorderten und war die Einrückung
am 17. abends vollständig beendet, so dass schon

in den frühen Abendstunden des 18. mit dem

Abtransport der Truppen begonnen werden

konnte. Die Einberufung umfasste per Bataillon
rund 600 Mann und erstreckte sich überdies
auch noch auf 34 Bataillone, die als ganze

Körper nach Bosnien transportiert wurden. Die

Aufmarschbewegung war am 24. d. M.
beendet. Hiebei muss in Rücksicht gezogen
werden, dass die Bahnlinie, welche für den

Abtransport dieser Massen — es dürften circa
80 000 Mann gewesen sein — auf bosnischem

Boden durchweg schmalspurig ist. Bis Sl. Brod
führen zwei Vollbahnen mit normaler Leistungsfähigkeit

und zwar die Linien Wien (oder Budapest),

Agram, Sl. Brod und Budapest, Esseg,

Vinkovci, Sl. Brod, welche hier in einen

geräumigen, für militärische Zwecke besonders

eingerichteten Bahnhof münden und in der

Verbindungsbahn Sl. Brod-Bosn. Brod eine normal-

spurige, jedoch eingeleisige Fortsetzung über
die Save finden. In Bosn. Brod mussten die

Transporte auf die Züge der schmalspurigen
bosnisch-herzegowinischen Staatsbahn umgeladen
werden. Für die Beurteilung der möglichen


	...

